
24. 1
ählerversamminde lle .Inder

freiheitlichenWahlkomitéInberufenenVersammlunginder
JaroschauerBierhalleam5 . . M.hateinHerrBiberbehauptet,
ehemalsBeamterdesZentral -Wahlkatastersgewesenzusein.
Demgegenüberwird Folgendesrichtiggestellt :Josef Biberwurds
am6 .Februar1903alsDiurnistindenstädtischenDienstauf¬
genommenunddemZentral -Wahl-undSteuerkatasterzugewiesen;
bereitsam2 .Juni1903wurdeerdemExekutionsamteundzwar
derExekutionsamtsabteilungfür den6 .Bezirkzugeteilt ;seine
DienstzeitimZentral -WahlundSteuerkatasterundzwarnicht

berschließlichi
enundnachseinemeigenen

onihmeingehobenenSteuernnicht
ieverspäteteAbfuhrdurchFäl

zwGegensche
nachdurchgeführtemDiszi

ntlassenunddiesesErker
lußvom12

BürgermeisterDr .Weiski
haftfolgendeAnzeigee
egendenNummerderZ

lichenWahlkomiteeinde
M.abgehaltenenVersammlung
selbstaiseinehemaliger

Steuerkatastersbekennt,folgende oht : Unti
itungDr .Weiskirchnerswurdege ferde

daBDr .Weiskire mpelraleer

chdurchdieseErklarungs te Weisein
er seinerzeitigenEigenschartals Magietratsdirektorangeg
enwerde,erstatteichhiemitdieAnzeigebehufsstrafge¬

gungundbemerkevorläufignurnoch ,daßmei
finseinem10LebensjahreimJahre1859geste

derstädtischeSchuidienerFranzPoss
MariealsAnzeiger,dieHerrenLeopoldF
vorsteherderLeopoldstadt,ErnstKlebinder,R
vorsteher-StellvertreterundAlexanderNeumann,Rer
DöblingerBezirksbotenalsBeklagtewagenAmtsehrenbeler
undPrivatehrerbaleidigungerschienen.WieausdemBerichtder
angeschlossenenArbeiter-Zeitungzuentnehmenist ,wurdeder
AnstreichermeisterFriedrichGuth8 .BezirkNeudeggergasse6
wohnhaftalsZeugevernommenunddieAussagediesesZeugenver:
anlaßt /MagistratzurErstattungderStrafanzeigewiefolgt:

1 .DerZeugeGuthdeponiertwiefolgt :Ichhattenicht
sondernauchallenWahlenfürdieGhristlichsozialen

wurdevorderWahlvoneinemBeamtendess
rksamtesfürden2Bezirk,dessenWamen

wvill,daernochimDienstedesMagistrate
ämmerne106geführt,woichdenBezir

Goufal,dengewesenenBezirkavorsteherJägere
StadtratOppenbergerantraf ,vordenenin

anbestellbarenLegitimationenstan
indemeraurdieHesttinationengeigtMaterial

häeke

er
2 .Eahehauptetder

ihmübergebenenLegitimationen
mitdenFehlrelatire

ndigdieNamenderbetreffendenni
denRücksohein."EinederartigeUnterfertigunginvolviertjedochmit

sichtdaraur,daßnunmehrdemAdressatendieWahlegitimatior
nichtmehrzugestelltundauchnichtmehrausgefolgtwerden
konnte ,eine Benachteiligungumdas Wahlrechtundnachdemeine
öffentlicheUrkundegefälschtwurde,woliegtdasVerbrechen
nach§197 ,199lit .e vorundwirddiesbezüglichdieStraf¬
anzeigeerstattet.

3 .EndlichaberbehauptetederZeugeGuthaumkfdie
Richters,weshalbernichtmehrbeide
sei ,daßFolgendesdieUrsache

erseitsvomParteisekreta
nAuftrag,eineVeres

ister nens ,dasdieseVersammlungstattfindeundeinen
genVerlaufnehme.DurchdiesePflichtenkollisionverlorich
dasVertrauenderMachthaberundschließlichwurdemirdiePen¬
sionierungnahegelegt,daesanläßlichderWahlenimJahre1911hieß,ichhättemichum500KdemSchuhmeierverkauft."

DieseAnführungist vollständigunwahrundderZeugehat
wissentlicheinenunwahrenBrundseinerEntlassungbekanntge¬
geben .In Wirklichkeitverhältsick die Sachefolgendermaßen:
DurcheineAnzeigeergabsichimJänner1912gegendendamaligen
PortierGuthderVerdacht,erhabeGeldfürdieVermittlungvon
Beamtenstellengenommen,ImProtokolievom10 .Jänner1912gab
Outhzu ,in zweiFällenfür dasVersprechen,demBetreffenden
eineGaskassierstelleverschaffenzuwollen,einmal1000Kund
dasandereMal500Kempfangenzuhaben.AufGrunddiesesGessseshatBürgermeisterDr .NeumayersofortdieSuspen-¬

desGuthvomDiensteausgesprochen.HieraufhatGu1912dasAnsuchengestellt,die„Kündigung"seines
issesanzunehmenoderfallssienichtangenommen

Dienstverhältnisaufzulösen'undinmmitRücksi
ichtenGesundheitszustandeinegnadenweiseAbs
HöheseinerhalbjährigenBezügezugewähren

atdemletstervaun eigegegebes
ngjedocr

Herbst

demstädt .Dienstevorik
chenitzweirellosdasVerbrechender

5 iaz 197 ,199a Strafgesetzverundwirddieshezüg
zeigeerstattet
MrnderVertretungderGemeindeWienwirdDr.

bebraut .

Ges suchderFr xGemeindevertretung .Wie
renerfolgtderGegenbesuchderGemeindevertretungderkgl

istadtPresburginWienamMittwoch,den11 .Februar.

stvoche1915.BürgermeisterDrWeiskirchnerhatdie
tePhilp,StangelbergerundSteineralsVertreter

indenArbeitsausschuszurVeranstaltugder
5delegiert.

kürzlicl
am17 .. H Wohltütig

vorstellungen lerArmenWiensstatt .Zudiesengro¬
Ben,allesbisherdageweseneüberbietendenLeistungenkine-¬
matographischerKunst,wurdeneigensSpezialaufnahmenvonder
KöniginvonRumänien(CarmenSylva)inGesellschaftder
PrinzessinzuWied,zukünftigeFürstinvonAlbaniengemacht.
DergroserumänischeKriegsfilmausdemrussisch-rumänischen
KriegimJahre1877- 1878 ,dieEinnahmevonGrivizcaund
Plewna,wobei240. 000Mannrussischen,rumänischenund
kschen1 Kostenaufwand

von1,750. 000Frankenundist eineSehenswürdigkeitfürsich.
DasOrchesterwurdezudiesenVorstellungenauf20Mannver¬

ndhatzurZweckedieserBorstellungendierumänis
sonPopescuin re enDirektorAdolfvon

enenach
e igeder

g dieinebesone SigkeitundBes
nddesvöllige
ommen,dringt
die Zahlder
sheizöfen

teildesinanderenGroßstädten ne
anGacheizeinrichtungenbet

t manbeispieleweiseeiner
Gasheizöfen

a

ekanda
is zu15%des

ndeteGacgewahrennZwecke
ses ist derDirntionderstädt .Gaswerkemitz n ,

FReiagreckeverven

lt amDonnerstag,den12 .. M.
itzungab.

derrechtskundigenBengtenderStadtWienveranstaltet
mMontag,den16 . M.beim„ GrünenTor "8 .BezirkLerchen¬

rstraleeinenVortragsabendmitTanz .Beginn8Uhr.
Bensionierungen.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHosdemånsuchendesBauratesAdolfHorodetzk.
unidesHauptkassenkontrollorsFerdinandDrobilumVersetzungi
denbleiberdenHunestardFolgegegeben

Diurni ecktesicbdemnac
ihrenanieser nicht
inPo izei
erzur pre

anla

ei dersi
Sehr

auch in Wienin immermeitere
nzurAufstellt


	[Seite]

